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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Befes-
tigen eines Profils, insbesondere eines Kampfers an ei-
nem Stab, zur Herstellung eines Fensterrahmens mit
Uberschlagen an der AuRRen- und Innenseite des Fens-
terrahmens. Die Erfindung betrifft des Weiteren eine zu-
gehdrige Anordnung fiir einen Fensterrahmen sowie ei-
nen zugehorigen Fensterrahmen mit einer solchen An-
ordnung.

[0002] Fensterrahmen werden typischerweise ver-
wendet, um Fenster zu montieren. Der in dieser Anmel-
dung als "Fensterrahmen" beschriebene Gegenstand
wird auch als "Stockrahmen" bezeichnet, es ist der Teil
einer Fensteranordnung, deram Gebaude befestigt wird.
Der Rahmen beziehungsweise Stockrahmen tragt das
Fenster (welcher auch als Fensterfligel bezeichnet
wird), wobei vorzugsweise Drehgelenke vorgesehen
sind, Uber die das Fenster (Fensterfligel) am Rahmen
(Stockrahmen) drehbar gehalten ist.

[0003] Im geschlossenen Zustand schlieRt das Fens-
ter an Uberschlége des Fensterrahmens. Dadurch wird
das Fenster im geschlossenen Zustand abgedichtet. In
einem gedffneten Zustand kann ein Fenster beispiels-
weise an den Drehgelenken ausgelenkt werden und ent-
fernt sich so von den Uberschlagen. Dadurch kann bei-
spielsweise ein Liften erreicht werden.

[0004] Fensterrahmen kénnen beispielsweise so aus-
gebildet sein, dass sie (mindestens) zwei Fenster auf-
nehmen kénnen. Ein Profil, welches sich dann zwischen
den beiden Fenstern in jeweils geschlossenem Zustand
erstreckt, wird typischerweise als Kdmpfer bezeichnet.
Wahrend in vielen Landern Fenster typischerweise so
angeordnet werden, dass sie zur gleichen Seite hin, ins-
besondere nachinnen, zu 6ffnen sind, bestehtin anderen
Landern eine Nachfrage nach Fensterrahmen fiir Fens-
ter, welche in entgegengesetzte Richtungen zu 6ffnen
sind. Dann kann beispielsweise ein Fenster nach innen
und das andere Fenster nach aulen gedffnet werden.
Bei der Herstellung von Fensterrahmen fir solche Aus-
fuhrungen erweist sich die Befestigung des Kédmpfers als
schwierig, da typischerweise in bereits bestehende Sta-
be zunachst Ausnehmungen eingefrast oder eingesagt
werden, in welche dann der Kampfer eingesetzt wird.
Dies flihrt zu hohem Arbeitsaufwand und hohen Ferti-
gungstoleranzen.

[0005] Essindaberauch Fensterrahmen bekannt, und
auch diese werden von der hier beschriebenen Erfindung
umfasst, bei welchen zumindest in einem Bereich eine
festmontierte Festverglasung, also kein beweglicher
Fensterfligel vorgesehen ist. Es sind auch Fensterrah-
men bekannt, die mehrere oder ausschlie3lich mit Fest-
verglasungen ausgestattet sind und dabei eine Kdmpfe-
ranordnung besitzen, bei welchen der Uberschlag auf
der Innen- beziehungsweise Aulienseite angeordnet ist.
[0006] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, ein
Verfahren zum Befestigen eines Profils zur Herstellung
eines Fensterrahmens vorzusehen, welches im Ver-
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gleich zu bekannten Verfahren alternativ oder besser
ausgefihrt ist. Es sind des Weiteren Aufgaben der Erfin-
dung, eine zugehdrige Anordnung fir einen Fensterrah-
men sowie einen zugehdrigen Fensterrahmen bereitzu-
stellen.

[0007] Dies wird erfindungsgemal durch ein Verfah-
ren, eine Anordnung und einen Fensterrahmen gemaf
den jeweiligen Hauptanspriichen erreicht. Vorteilhafte
Ausgestaltungen kdnnen beispielsweise den jeweiligen
Unteransprichen entnommen werden.

[0008] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Befes-
tigen eines Profils an einem Stab. Dies dient insbeson-
dere zur Herstellung eines Fensterrahmens mit Uber-
schlagen an der AuRen- und Innenseite des Fensterrah-
mens. Bei dem Profil kann es sich insbesondere um ei-
nen Kampfer in Z-Form oder Wechselrahmen handeln.
Der Fensterrahmen gemaR der Erfindung tragtdaher bei-
spielsweise mindestens zwei Fenster (bewegliche Fens-
terfliigel), die vorzugsweise in unterschiedliche Richtun-
gen, also in entgegengesetzte Drehrichtungen (zum Bei-
spiel nach innen und nach auflen) zu 6ffnen sind. Der
Fensterrahmen kann gemafR der Erfindung auch mindes-
tens eine Festverglasung und mindestens ein bewegli-
ches Fenster oder auch nur eine Mehrzahl von, also min-
destens zwei Festverglasungen aufweisen.

[0009] Das Verfahren weist folgende Schritte auf:

- Bereitstellen des Stabs, wobei der Stab sich entlang
einer ersten Langsrichtung erstreckt und zumindest
eine Oberflache aufweist, von welcher aus sich ein
erster Uberschlag und ein zweiter Uberschlag in die
gleiche Richtung erstrecken, wobei entlang der
Langsrichtung bis zu einem Verbindungsbereich der
erste Uberschlag an einer ersten Langsseite der
Oberflache angeordnetistund ab dem Verbindungs-
bereich der zweite Uberschlag an einer zweiten
Langsseite der Oberflache, welche der ersten
Langsseite gegenuberliegt, angeordnet ist,

- Bereitstellen des Profils, wobei das Profil sich ent-
lang einer zweiten Langsrichtung erstreckt, wobei
das Profil einen dritten Uberschlag und einen vierten
Uberschlag aufweist, welche sich von diagonal ge-
genuberliegenden Langskanten des Profils aus in
zueinander entgegengesetzte Richtungen erstre-
cken,

- Zusammenfiihren des Profils mit dem Stab, so dass
die zweite Langsrichtung winklig, bevorzugt recht-
winklig zur ersten Langsrichtung ist,

- Verbinden des Profils mit dem Stab am Verbin-
dungsbereich derart, dass nach dem Verbinden der
dritte Uberschlag den ersten Uberschlag auRensei-
tig zumindest partiell iiberdeckt und der vierte Uber-
schlag den zweiten Uberschlag auRenseitig zumin-
dest partiell iiberdeckt.

[0010] Mittels des erfindungsgemaRen Verfahrens ist
es moglich, das Profil mit dem Stab derart zu verbinden,
dass ein Ausschneiden von Material aus dem Stab oder
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eine sonstige Ausbildung einer Ausnehmung im Stab
entfallen kann. Vielmehr iiberdecken sich Uberschlage
wie erwdhnt gegenseitig, was die Verwendung vorgefer-
tigter und ohne besondere Bearbeitung verwendbarer
Profile bzw. Stéabe ermdglicht. Dies erlaubt eine schnel-
lere Fertigung mit weniger Aufwand und Uberdies gerin-
gere Bauteiltoleranzen.

[0011] Der Stab kann insbesondere einen Querschnitt
aufweisen, welcher abgesehen von den Uberschlagen
vollstdndig oder zumindest im Wesentlichen rechteckig
ist. Die erwahnte Oberflache kann dabei an einer Seiten-
flache des Rechtecks ausgebildet sein. Von dieser aus
kénnen sich dann die Uberschlage erstrecken. Die Uber-
schlage kénnen sichinsbesondere von Ecken des Recht-
ecks aus erstrecken.

[0012] Das Profil kann insbesondere einen Quer-
schnitt aufweisen, welcher abgesehen von den Uber-
schlagen vollstéandig oder zumindest im Wesentlichen
rechteckig ist. Die Uberschlage kénnen sich insbeson-
dere von Ecken des Rechtecks aus erstrecken.

[0013] Die Oberflache des Stabs kann insbesondere
eben sein. Sie kann sich Giber den gesamten Stab entlang
der ersten Langsrichtung erstrecken. Dabei wechseln
sich dann wie erwahnt erster und zweiter Uberschlag am
Verbindungsbereich ab.

[0014] Es sei erwahnt, dass als Profil nur Ausfiihrun-
geninBetracht kommen, in welchen der Begriff "diagonal
gegenuberliegend" beziglich der Langskanten definiert
ist. Dies ist insbesondere bei einer Ausfiihrung mit vier
solchen Langskanten der Fall, welche beispielsweise auf
jeweiligen Ecken eines rechteckfdrmigen Querschnitts
ausgebildet sein kénnen. Insbesondere kénnen auch
zwei weitere Langskanten vorhanden sein, welche sich
ebenfalls diagonal gegentiberliegen und an welchen kei-
ne Uberschlage angebracht sind. Diagonalen, welche
sich jeweils diagonal gegeniberliegende Langskanten
verbinden, konnen sich insbesondere im Querschnitt
kreuzen.

[0015] Unter einem Erstrecken zweier Uberschlage in
die gleiche Richtung kann beispielsweise verstanden
werden, dass beide Uberschlage zumindest in etwa pa-
rallel zueinander stehen und ihre jeweils dem Rest des
Stabs bzw. Profils abgewandten Enden in die gleiche
Richtung weisen.

[0016] DiejeweiligenLangsrichtungendes Profils bzw.
des Stabs sind typischerweise Richtungen, entlang wel-
chen sich die jeweiligen Komponenten am langsten er-
strecken. Typischerweise hat das Profil bzw. der Stab
quer zur Langsrichtung zumindest entlang jeweiliger Ab-
schnitte einen jeweiligen konstanten Querschnitt, wel-
cher quer zur jeweiligen Langsrichtung zu sehen ist.
[0017] Unter den Uberschlagen sind typischerweise
diejenigen Bestandteile des Profils bzw. des Stabs zu
verstehen, an welchen Fenster im geschlossenen Zu-
stand anschlieRen oder angrenzen. Diese kdnnen bei-
spielsweise dazu ausgebildet sein, einen méglichen Zwi-
schenraum zwischen Fenster und Uberschlag abzudich-
ten, so dass kein Luftaus-tausch mehr erfolgt. Hierzu
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kann beispielsweise in einem separaten Verfahrens-
schritt eine Gummidichtung oder eine sonstige Dichtung
aufgebracht werden.

[0018] Beim Schritt des Zusammenfiihrens des Profils
mit dem Stab wird typischerweise nur ein loses Zusam-
menfihren derbeiden Komponenten vorgenommen, wo-
bei diese noch nicht fest miteinander verbunden werden.
Dies erfolgt typischerweise erst im nachsten Schritt.
[0019] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrung sind der
erste Uberschlag und der dritte Uberschlag fiir das erste
Fenster oder Festverglasung vorgesehen. Mit anderen
Worten schlagt typischerweise das erste Fenster an dem
ersten Uberschlag und dem dritten Uberschlag an, wenn
es sich in einem geschlossenen Zustand befindet.
[0020] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrung sind der
zweite Uberschlag und der vierte Uberschlag fiir das
zweite Fenster oder Festverglasung vorgesehen. Mit an-
deren Worten schlagt das zweite Fenster typischerweise
am zweiten Uberschlag und am vierten Uberschlag an,
wenn es sich in einem geschlossenen Zustand befindet.
[0021] Die jeweiligen ersten und dritten bzw. zweiten
und vierten Uberschlage wirken dabeitypischerweise zur
Abdichtung des jeweiligen Fensters zusammen.

[0022] Bevorzugt wird vor oder wahrend dem Schritt
des Zusammenfihrens des Profils mitdem Stab das Pro-
fil in Richtung der zweiten Langsrichtung auf den Stab
geschoben. Dies ermdglicht ein einfaches und zuverlas-
siges Zusammenfiihren. Alternativ sind jedoch auch
komplexere Bewegungen moglich. Beispielsweise kann
das Profil und/oder der Stab wahrend des Zusammen-
fuhrens auch quer zur Langsrichtung verschoben wer-
den.

[0023] Bevorzugt erfolgt das Zusammenfiihren des
Profils mit dem Stab im Verbindungsbereich. Bei einem
solchen Verbindungsbereich handelt es sich typischer-
weise um einen Abschnitt entlang des Stabs. An diesem
Abschnitt kbnnen beispielsweise spezielle Malnahmen
vorgesehen sein, welche dazu dienen, ein Zusammen-
fihren und Verbinden des Profils in sinnvoller Weise zu
ermdglichen oder zu erleichtern.

[0024] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrung wird vor,
wahrend und/oder nachdem das Profil in Richtung der
zweiten Langsrichtung geschoben wird das Profil auch
in Richtung der ersten Langsrichtung bewegt. Dadurch
kann eine exakte Positionierung von Profil und Stab re-
lativ zueinander vorgenommen werden.

[0025] Bevorzugt wird das Profil mit dem Stab durch
ein VerschweilRen und/oder ein Verkleben und/oder ein
Verschrauben verbunden. Derartige Verbindungsver-
fahren haben sich fiir typische Anwendungen als vorteil-
haft erwiesen. Sie sind stabil und einfach durchzufiihren.
[0026] GemalR einer vorteilhaften Ausflihrung weist
das Verfahren vor dem Schritt des Bereitstellens des
Stabs folgende Schritte auf:

- Bereitstellen eines ersten Stabteils, an welchem der
erste Uberschlag ausgebildet ist,
- Bereitstellen eines zweiten Stabteils, an welchem
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der zweite Uberschlag ausgebildet ist,

- Verbinden des ersten Stabteils und des zweiten
Stabteils an dem Verbindungsbereich, dabei Ausbil-
dung des Stabs.

[0027] Diese Verfahrensschritte kdnneninsbesondere
dann ausgefiihrt werden, wenn der Stab erst hergestellt
werden soll. Hierzu kénnen die erwahnten ersten und
zweiten Stabteile verwendet werden. Diese kdnnen bei-
spielsweise mit einem jeweils konstanten Querschnitt
ausgefiihrt sein. Es kénnen jedoch auch veranderliche
Querschnitte verwendet werden. Durch die Verwendung
der ersten und zweiten Stabteile kann das spatere Aus-
sehen des Stabs bzw. des fertigen Produkts festgelegt
werden. Beispielsweise kénnen Stabteile mit Uberschla-
gen an unterschiedlichen Stellen oder Kanten verwendet
werden, so dass das Profil in gewiinschter Weise herge-
stellt werden kann.

[0028] Ein Querschnitt des ersten Stabteils kann ins-
besondere so ausgebildet sein, dass er am Verbindungs-
bereich bis auf eventuelle Abweichungen, welche sich
aus der erwahnten abweichenden Konfiguration der
Uberschlage ergeben, dem Querschnitt des zweiten
Stabteils am Verbindungsbereich entspricht.

[0029] Das erste Stabteil und das zweite Stabteil kon-
nen beispielsweise mit dem gleichen Verbindungsver-
fahren miteinander verbunden werden, welches auch da-
zu verwendet wird, um den Stab und das Profil mitein-
ander zu verbinden. Beispielsweise kann ein Verschwei-
Ren und/oder ein Verkleben verwendet werden. Jedoch
kénnen auch jeweils unterschiedliche Verbindungsver-
fahren verwendet werden.

[0030] Die erste Langsseite und die zweite Langsseite
der Oberflache sind bevorzugt Kanten des Stabs, welche
beziiglich der Oberflache gegentberliegen und/oder zwi-
schen welchen die Oberflache ausgebildet ist. Davon er-
strecken sich dann typischerweise die Uberschlage aus,
wie weiter oben bereits erwdhnt wurde. Die Oberflache
kann zwischen den Langsseiten insbesondere eben
sein.

[0031] GemaR einer vorteilhaften Ausfiilhrung ist vor-
gesehen, dass an dem dritten Uberschlag ein erster Sei-
tenbereich des Profils angrenzt, welcher nach dem
Schritt des Zusammenfiihrens den ersten Uberschlag
partiell iberdeckt. Weiterhin kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass an dem vierten Uberschlag ein zweiter Sei-
tenbereich des Profils angrenzt, welcher nach dem
Schritt des Zusammenfiihrens den zweiten Uberschlag
partiell iberdeckt. Die jeweiligen Seitenbereiche sind da-
bei typischerweise im Profil ausgebildet. Die Seitenbe-
reiche kdnnen dabei insbesondere an den jeweiligen
Uberschlag angrenzen, beispielsweise quer zur Langs-
richtung. Dadurch kann erreicht werden, dass nicht nur
der jeweilige Uberschlag einen anderen Uberschlag
Uberdeckt, sondern mehr Material des Profils einen je-
weiligen Uberschlag des Stabs bzw. den Stab iiberdeckt.
Dadurch kanninsgesamteine Formerreichtwerden, wel-
che haufig optisch ansprechender ist.
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[0032] GemaR einer Ausfiihrung weist das Verfahren
vor dem Schritt des Zusammenfiihrens folgende Schritte
auf:

- Ausschneiden des Profils, so dass

- der dritte Uberschlag und/oder der erste Seitenbe-
reich komplementar zum ersten Uberschlag ausge-
bildet sind, um den ersten Uberschlag zu iiberde-
cken,
und/oder

- der vierte Uberschlag und/oder der zweite Seiten-
bereich komplementér zum zweiten Uberschlag
ausgebildet sind, um den zweiten Uberschlag zu
Uberdecken.

[0033] Durch die eben beschriebene komplementare
Ausbildung von Seitenbereichen bzw. Uberschlagen
kann erreicht werden, dass die erwahnten Komponenten
in vorteilhafter Weise zusammengefiigt werden kénnen.
Beispielsweise konnen jeweilige Ausnehmungen vorge-
sehen sein, in welche ein jeweiliger Uberschlag nach
dem Zusammenfligen eingreifen kann. Dadurch kénnen
Stabilitédt und einfache Verarbeitbarkeit verbessert wer-
den.

[0034] Vorteilhaft kann eine zum ersten Uberschlag
komplementare Ausnehmung in dem dritten Uberschlag
und/oder dem ersten Seitenbereich ausgebildet werden.
Ebenso kann eine zum zweiten Uberschlag komplemen-
tare Ausnehmung in dem vierten Uberschlag und/oder
in dem zweiten Seitenbereich ausgebildet werden. Unter
dem Begriff "komplementar" kann dabei insbesondere
verstanden werden, dass der erste Uberschlag bzw. der
zweite Uberschlag in die jeweilige Ausnehmung aufge-
nommen werden kdnnen, und zwar vorzugsweise so,
dass das Material des Profils unmittelbar an den jewei-
ligen Uberschlag angrenzt. Dadurch kann beispielsweise
auch eine formschliissige Verbindung zumindest in eini-
gen Richtungen erreicht werden.

[0035] Bevorzugt bilden der erste Uberschlag und der
dritte Uberschlag einen durchgingigen gemeinsamen
Uberschlag. Weiter bevorzugt bilden der zweite Uber-
schlag und der vierte Uberschlag einen durchgéngigen
gemeinsamen Uberschlag. Durch derartige Ausfiihrun-
gen kann ein jeweiliger gemeinsamer Uberschlag er-
reicht werden, welcher ohne Unterbrechung das Fenster
an den jeweiligen Stellen abdichtet, insbesondere wenn
es sich in seinem jeweiligen geschlossenen Zustand be-
findet.

[0036] GemaR einerbevorzugten Ausfiihrung Gberlap-
pen sich der erste Uberschlag und der zweite Uberschlag
an der Verbindungsstelle in der ersten Langsrichtung ge-
sehen partiell. Dies kann insbesondere bedeuten, dass
das in einem entlang der ersten Langsrichtung gesehe-
nen Abschnitt des Stabs auf zwei beztiglich der Oberfla-
che gegeniiberliegenden Kanten jeweils ein Uberschlag
ausgebildetist. Dadurch kann es sichdanninsbesondere
um den bereits weiter oben erwahnten Verbindungsbe-
reich handeln.
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[0037] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrung uber-
deckt der dritte Uberschlag den ersten Uberschlag bis
zu einer quer zur Oberflache ausgerichteten ersten Sei-
tenflache des Stabs. Weiter vorteilhaft Uberdeckt der
vierte Uberschlag den zweiten Uberschlag bis zu einer
quer zur Oberflache ausgerichteten zweiten Seitenflache
des Stabs. Bei den Seitenflachen des Stabs handelt es
sich dabei typischerweise um Flachen, welche in einem
typischen Einbauzustand eines Fensterrahmens einer
Innenseite eines Gebaudes oder auch einer AuRenseite
zugewandt sind. Wenn der jeweilige Uberschlag bis zu
einer solchen Seitenflache reicht, kann ein glatter oder
weitgehend glatter Ubergang zwischen Seitenflache und
Profil ausgebildet werden. Auch andere Ubergénge sind
jedoch moglich.

[0038] Es sei erwahnt, dass dementsprechend auch
die Seitenbereiche ausgebildet werden kdnnen, d.h. die-
se koénnen sich ebenfalls bis zu der jeweiligen Seitenfla-
che erstrecken. Auch dadurch kann beispielsweise eine
glatte Oberflache bzw. ein méglichst wenig erkennbarer
Ubergang ausgebildet werden.

[0039] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Anord-
nung fiir einen Fensterrahmen mit Uberschlagen an der
Auflen- und Innenseite des Fensterrahmens.

[0040] Der Fensterrahmen kann daher beispielsweise
fur mindestens zwei Fenster (bewegliche Fensterfligel),
die vorzugsweise in unterschiedliche Richtungen, also
in entgegengesetzte Drehrichtungen (zum Beispiel nach
innen und nach auRen) zu 6ffnen sind, ausgebildet sein.
Der Fensterrahmen kann auch mindestens eine Festver-
glasung und mindestens ein bewegliches Fenster oder
auch nur eine Mehrzahl von, also mindestens zwei Fest-
verglasungen aufweisen.

[0041] Diesbeziglich sei auf die bereits mit Bezug auf
das Verfahren gegebenen Ausfiihrungen verwiesen.
[0042] Die Anordnung weist Folgendes auf:

- einen Stab, wobei der Stab sich entlang einer ersten
Langs-richtung erstreckt und zumindest eine Ober-
flache aufweist, von welcher aus sich ein erster
Uberschlag und ein zweiter Uberschlagin die gleiche
Richtung erstrecken, wobei entlang der Langsrich-
tung bis zu einem Verbindungsbereich der erste
Uberschlag an einer ersten Langsseite der Oberfla-
che angeordnet ist und ab dem Verbindungsbereich
der zweite Uberschlag an einer zweiten Langsseite
der Oberflache, welche der ersten Langsseite ge-
geniberliegt, angeordnet ist,

- ein Profil, wobei das Profil sich entlang einer zweiten
Langsrichtung erstreckt, wobei das Profil einen drit-
ten Uberschlag und einen vierten Uberschlag auf-
weist, welche sich von diagonal gegeniberliegen-
den Langskanten des Profils aus in zueinander ent-
gegengesetzte Richtungen erstrecken.

[0043] Das Profil ist auf dem Stab an dem Verbin-
dungsbereich mit diesem verbunden, so dass die zweite
Langsrichtung winklig, insbesondere rechtwinklig, zur
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ersten Langsrichtung steht, der dritte Uberschlag den
ersten Uberschlag auRenseitig partiell iiberdeckt und der
vierte Uberschlag den zweiten Uberschlag auRenseitig
partiell Gberdeckt.

[0044] Mittels der erfindungsgemaflen Anordnung
kénnen die weiter oben bereits mit Bezug auf das erfin-
dungsgemale Verfahren erwahnten Vorteile erreicht
werden. Insbesondere kann eine Anordnung geschaffen
werden, welche einfach herzustellen ist und dauerhaft
stabil bleibt sowie bei geringen Toleranzen eine gute op-
tische Erscheinung ermdglicht.

[0045] Bei der Beschreibung der erfindungsgemafien
Anordnung sei insbesondere auch auf die bereits weiter
oben gegebene Beschreibung des er-findungsgemalen
Verfahrens verwiesen, wobei Ausfiihrungen, welche mit
Bezug auf das erfindungsgemafie Verfahren gegeben
wurden, auf die erfindungsgeméafie Anordnung entspre-
chend anwendbar sind, soweit dies technisch sinnvoll
ist. Dies gilt auch in umgekehrter Richtung. Trotzdem
kann es vorkommen, dass Merkmale gegebenenfalls
auch sowohl mit Bezug auf das Verfahren wie auch mit
Bezug auf die Anordnung beschrieben sind.

[0046] Die erfindungsgemafRe Anordnung kann insbe-
sondere mittels eines er-findungsgemafen Verfahrens
hergestellt werden. Hierbei kann auf alle hierin beschrie-
benen Ausfliihrungen und Varianten zuriickgegriffen wer-
den.

[0047] Bevorzugt sind der erste Uberschlag und der
dritte Uberschlag fiir das erste Fenster vorgesehen. Be-
vorzugt sind weiter der zweite Uberschlag und der vierte
Uberschlag fiir das zweite Fenster vorgesehen. Dadurch
kénnen diese jeweiligen Uberschlage die Fenster im ge-
schlossenen Zustand abdichten.

[0048] Bevorzugt weist der Stab einen ersten Stabteil
auf, an welchem der erste Uberschlag ausgebildet ist.
Bevorzugt weist der Stab einen zweiten Stabteil auf, an
welchem der zweite Uberschlag ausgebildet ist.

[0049] Der erste Stabteil und der zweite Stabteil sind
bevorzugt an dem Verbindungsbereich verbunden.
[0050] Die eben beschriebene Ausfiihrung ermdglicht
es, den Stab aus zwei Stabteilen aufzubauen, welche
separat voneinander oder gleichzeitig hergestellt und
entsprechend ausgebildet werden kénnen.

[0051] Bevorzugt sind die erste Langsseite und die
zweite Langsseite der Oberflache Kanten des Stabs, wel-
che beziiglich der Oberflache gegentiiberliegen und/oder
zwischen welchen die Oberflache ausgebildet ist. Von
diesen Kanten kdnnen dann beispielsweise die jeweili-
gen Uberschlage abstehen.

[0052] Bevorzugt ist vorgesehen, dass an den dritten
Uberschlag ein erster Seitenbereich des Profils an-
grenzt, welcher den ersten Uberschlag partiell (iber-
deckt. Weiterbevorzugtist vorgesehen, dass anden vier-
ten Uberschlag ein zweiter Seitenbereich des Profils an-
grenzt, welcher den zweiten Uberschlag partiell iber-
deckt. Damit kann beispielsweise ein glatter Ubergang
erreicht werden, wie dies bereits weiter oben mit Bezug
auf das erfindungsgemalfie Verfahren beschrieben wur-
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de.

[0053] Bevorzugt ist das Profil ausgeschnitten. Dies
kann beispielsweise derart erfolgen, dass der dritte Uber-
schlag und/oder der erste Seitenbereich komplementar
zum ersten Uberschlag ausgebildet sind, um den ersten
Uberschlag zu Giberdecken. Dies kann auch derart erfol-
gen, dass der vierte Uberschlag und/oder der zweite Sei-
tenbereich komplementér zum zweiten Uberschlag aus-
gebildet sind, um den zweiten Uberschlag zu iiberde-
cken. Wie weiter oben bereits beschrieben wurde, kann
damit eine formschéne Verbindung ausgebildet werden.
[0054] Bevorzugtist eine zum ersten Uberschlag kom-
plementére erste Ausnehmung in dem dritten Uber-
schlag und/oder dem ersten Seitenbereich ausgebildet.
Weiter bevorzugt ist eine zum zweiten Uberschlag kom-
plementire zweite Ausnehmung in dem vierten Uber-
schlag und/oder dem zweiten Seitenbereich ausgebildet.
Dadurch kann eine vorteilhafte, beispielsweise zumin-
dest teilweise formschlissige Verbindung ausgebildet
werden.

[0055] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrung bilden
der erste Uberschlag und der dritte Uberschlag einen
durchgéngigen gemeinsamen Uberschlag. GemaR einer
weiteren bevorzugten Ausfilhrung bilden der zweite
Uberschlag und der vierte Uberschlag einen durchgan-
gigen gemeinsamen Uberschlag. Dadurch kann ein un-
unterbrochener gemeinsamer Uberschlag erreicht wer-
den, welcher ein anliegendes Fenster oder die Glas-
scheibe einer Festverglasung ideal abdichtet.

[0056] Der Stab und/oder das Profil kdnnen beispiels-
weise als Profilstdbe ausgebildet sein. Dies hat sich fiir
typische Anwendungen bewahrt, wobei insbesondere ei-
ne einfache Herstellung und eine stabile Ausfiihrung er-
moglicht werden.

[0057] Insbesondere konnen der Stab und/oder das
Profil, abgesehen von jeweiligen Vorspriingen, einen
ganz oder zumindest im Wesentlichen rechteckigen
Querschnitt aufweisen. Die entspricht einer einfachen
und fur die meisten Anwendungen formschénen Ausflih-
rungen. Insbesondere kommen fiir Stab und Profil typi-
scherweise nur Ausfiihrungen in Frage, fir welche die
hier erwahnten Merkmale der Oberflache, der Uber-
schlage und der Seitenkanten sowie derenrdumliche Be-
ziehungen sinnvoll definiert bzw. daran zu erkennen sind.
Aufdie bereits mit Bezug auf das erfindungsgemaRe Ver-
fahren gegebenen Ausfiihrungen sei verwiesen.

[0058] GemaR einervorteilhaften Ausfiihrung tiberlap-
pensich der erste Uberschlag und der zweite Uberschlag
an dem Verbindungsbereich in der ersten Langsrichtung
gesehen partiell. Dadurch wird erreicht, dass in diesem
Verbindungsbereich beide Uberschlage bereitstehen,
was ein vorteilhaftes Aufsetzen und Verbinden des Pro-
fils ermdglicht. Beispielsweise kann durch den Bereich
dieser Uberlappung der Verbindungsbereich definiert
werden.

[0059] Der Verbindungsbereich kann sich beispiels-
weise entlang einer Verbindungskante erstrecken. Die
Verbindungskante kann mit der ersten Langsrichtung ei-
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nen nicht rechten Winkel einschlieBen. Auch hierdurch
kann beispielsweise die bereits erwahnte Uberlappung
definiert werden.

[0060] Das erste EndederVerbindungskante kann ge-
man einer Ausfihrung mit der LAngskante der Profilseite
zusammenfallen, dass an seiner der Langskante gegen-
liberliegende Seite den dritten Uberschlag tragt. Da-
durch kann eine besonders formschdne und stabile Aus-
fuhrung erreicht werden. Ebenso kann das zweite Ende
der Verbindungskante mit der Langskante der Profilseite
zusammenfallen, dass an seiner der Langskante gegen-
liberliegende Seite den vierten Uberschlag tragt. Auch
dies ermdglicht eine formschdne Ausfiihrung.

[0061] DieVerbindungskante kann bevorzugtvondem
Profil verdeckt werden. Dies ermdglicht eine formschoéne
Ausfiihrung.

[0062] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrung ist vor-
gesehen, dass in Richtung der ersten Langsrichtung ge-
sehen der Abstand des ersten Endes der Verbindungs-
kante von dem zweiten Ende der Verbindungskante auf
dem Stab der Breite des Mittelabschnitts des Profils ent-
spricht, der die Endbereiche mit den einander diagonal
gegeniiberliegenden dritten und vierten Uberschlagen
verbindet. Dies ermdglicht eine besonders gute Passung
der Mafe und somit eine formschéne und stabile Aus-
fuhrung.

[0063] Die Erfindung betrifft des Weiteren einen Fens-
terrahmen fur zumindest ein Fenster und/oder eine Fest-
verglasung. Erfindungsgeman ist vorgesehen, dass der
Fensterrahmen zumindest eine erfindungsgemafRe An-
ordnung aufweist. Dabei kann auf alle hierin beschriebe-
nen Ausfihrungen und Varianten zurtickgegriffen wer-
den. Die bereits beschriebenen Vorteile kénnen damit
erreicht werden.

[0064] Die Erfindung ist dabei an einem Fensterrah-
men zu realisieren, der ausschlieBlich Fenster, also nur
bewegliche Fensterfligel tragt. Die Erfindung ist in glei-
cher Weise aber auch an einem Fensterrahmen zu rea-
lisieren, der ausschlie3lich feststehende Elemente, zum
Beispiel eine Festverglasung tragt. Und natrlich ist die
Erfindung auch an einem Fensterrahmen zu realisieren,
die mindestens ein Fenster und mindestens ein festste-
hendes Element, zum Beispiel eine Festverglasung
tragt.

[0065] Unter dem Begriff Festverglasung sei hierbei
nicht zwingend ein durchsichtiges Element verstanden,
der Begriff umfasst hierbei auch undurchsichtige Fassa-
denelemente, die aber in feststehender Weise in den
Fensterrahmen integriertwerden. Durch die Auspragung
des Uberschlages kann dadurch eine ansprechende Op-
tik auf der AuRenseite erzeugt werden.

In diesem Zusammenhang wird insbesondere darauf
hingewiesen, dass alle im Bezug auf die Anordnung bzw.
den Fensterrahmen beschriebenen Merkmale und Ei-
genschaften aber auch Verfahrensweisen sinngemaf
auch bezlglich der Formulierung des erfindungsgema-
Ren Verfahrens tbertragbar und im Sinne der Erfindung
einsetzbar und als mitoffenbart gelten. Gleiches gilt auch
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in umgekehrter Richtung, das bedeutet, nur im Bezug
auf das Verfahren genannte, bauliche also vorrichtungs-
gemale Merkmale kdnnen auch im Rahmen der Anspri-
che fiir die Anordnung oder den Fensterrahmen beriick-
sichtigt und beansprucht werden und zahlen ebenfalls
zur Offenbarung.

[0066] InderZeichnungistdie Erfindunginsbesondere
in einem Ausfiihrungsbeispiel schematisch dargestellt.
Es zeigen:

Fig. 1a:  eine Schnittansicht durch eine Anordnung
nach der Erfindung,

Fig. 1b:  eine Draufsicht auf die Anordnung nach der
Erfindung,

Fig. 1c:  eine Seitenansicht der Anordnung nach der
Erfindung,

Fig. 1d:  eine perspektivische Ansicht der Anordnung
nach der Erfindung,

Fig. 2a:  Ansichten von Komponenten der Anordnung
nach der Erfindung,

Fig. 2b:  die Komponenten vor dem Zusammenbau
nach der Erfindung,

Fig. 2c:  weitere Komponenten vor dem Zusammen-
bau nach der Erfindung und

Fig. 2d:  weitere Komponenten vor dem Zusammen-
bau nach der Erfindung.

[0067] In den Figuren sind gleiche oder einander ent-

sprechende Elemente jeweils mit den gleichen Bezugs-
zeichen bezeichnet und werden daher, sofern nicht
zweckmalig, nicht erneut beschrieben. Die in der ge-
samten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sind
sinngeman aufgleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen
bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen tbertragbar. Auch
sind die in der Beschreibung gewahlten Lageangaben,
wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die unmittelbar
beschriebene sowie dargestellte Figur bezogen und sind
bei einer Lagednderung sinngemal auf die neue Lage
zu ubertragen. Weiterhin kénnen auch Einzelmerkmale
oder Merkmalskombinationen aus den gezeigten und be-
schriebenen unterschiedlichen Ausfiihrungsbeispielen
fur sich eigenstandige, erfinderische oder erfindungsge-
mafe Lésungen darstellen.

[0068] In den Fig. 1a bis 1d ist eine Anordnung 5 flr
einen Fensterrahmen dargestellt, wobei die Anordnung
5 speziell so konstruiert ist, dass der Fensterrahmen da-
fur ausgelegt sein wird, dass sich zwei daran befestigte
Fenster in unterschiedliche Richtungen 6ffnen kénnen.
[0069] Die Anordnung 5 weist insbesondere einen
Stab 10 sowie ein Profil 40 auf. Bei dem Profil 40 handelt
es sich um ein solches, welches im Rahmen des Fens-
terbaus typischerweise als Wechselkdmpfer bezeichnet
wird. Wie insbesondere in Fig. 1d zu seheniist, erstrecken
sich sowohl der Stab 10 wie auch das Profil 40 entlang
einer jeweiligen Langsrichtung, wobei quer zu dieser
Langsrichtung der Stab 10 bzw. das Profil 40 jeweils ei-
nen zumindest abschnittsweise gleichbleibenden Quer-
schnitt haben. Wie ebenfalls in Fig. 1d gut zu sehen ist,
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stehen diese Langsrichtungen im dargestellten zusam-
mengebauten Zustand senkrecht aufeinander.

[0070] Der Stab 10 ist aus einem ersten Stabteil 20
und einem zweiten Stabteil 30 ausgebildet. Diese sind
so miteinander verbunden, dass sie zusammen die
Langsrichtung des Stabs 10 definieren und an einem
Verbindungsbereich 14 aneinandergrenzen. Wie insbe-
sondere in Fig. 1b zu sehen ist, geschieht dies entlang
einer Verbindungslinie 16, welche schrag zur Langsrich-
tung des Stabs 10 steht.

[0071] Der Stab 10 weist eine Oberflache 12 auf, auf
welche man in der Draufsicht von Fig. 1b unmittelbar
sieht. Diese Oberflache 12 wird rechtsseitig von dem ers-
ten Stabteil 20, linksseitig von dem zweiten Stabteil 30
ausgebildet. Seitlich zur Oberflache 12, d.h. entlang in
Fig. 1b oben bzw. unten liegender horizontaler Langs-
kanten des Stabs 10, sind dabei oben liegend ein erster
Uberschlag 22 am ersten Stabteil 20 ausgebildet und
unten liegend ein zweiter Uberschlag 32 am zweiten
Stabteil 30 ausgebildet. Wie in Fig. 1b gut zu sehen ist,
erstreckt sich der erste Uberschlag 22 von rechts bis zur
Verbindungslinie 16, wohingegen sich der zweite Uber-
schlag 32 von links bis zur Verbindungslinie 16 erstreckt.
[0072] Wie ebenfalls beispielsweise in Fig. 1b zu se-
hen ist, in welcher das Profil 40 quer zur Papierebene
steht, weist das Profil 40 einen dritten Uberschlag 42 und
einen vierten Uberschlag 44 auf. Der dritte Uberschlag
42 erstreckt sich dabei in der Abbildung obenseitig nach
rechts. Der vierte Uberschlag 44 erstreckt sich in der Ab-
bildung untenseitig nach links.

[0073] Waihrend sichalso der erste Uberschlag 22 und
der zweite Uberschlag 32 von der Oberfléche 12 aus in
die gleiche Richtung erstrecken, erstrecken sich der drit-
te Uberschlag 42 und der vierte Uberschlag 44 in entge-
gengesetzte Richtungen.

[0074] Wieinden Abbildungender Fig. 1abis 1d eben-
falls gut zu sehen ist, iiberdeckt der dritte Uberschlag 42
auBenseitig den ersten Uberschlag 22. Ebenso {iber-
deckt der vierte Uberschlag 44 auRenseitig den zweiten
Uberschlag 32. Der erste Uberschlag 22 und der dritte
Uberschlag 42 bilden somit einen gemeinsamen Uber-
schlag. Ebenso bilden der zweite Uberschlag 32 und der
vierte Uberschlag 44 einen gemeinsamen Uberschlag.
An einem solchen jeweiligen gemeinsamen Uberschlag
kann ein Fenster in vorteilhafter Weise anliegen und wird
dabei abgedichtet, so dass ein Luftaustausch zwischen
Innen-raum und Aullenseite eines Gebaudes verhindert
wird.

[0075] An den dritten Uberschlag 42 grenzt seitlich im
Profil 40 ein erster Seitenbereich 43 an. Ebenso grenzt
an den vierten Uberschlag 44 seitlich im Profil 40 ein
zweiter Seitenbereich 45 an.

[0076] Der erste Seitenbereich 43 Giberdeckt dabei au-
Renseitig den ersten Uberschlag 22. Der zweite Seiten-
bereich 45 (berdeckt auRenseitig den zweiten Uber-
schlag 32. Auch dies ist beispielsweise in Fig. 1b oder
auch in der perspektivischen Darstellung von Fig. 1d gut
zu erkennen. Dadurch ergibt sich insgesamt eine form-
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schone Ausfiihrung, wobei eine Seitenflache des Stabs
10 zumindest weitgehend eben in eine Seitenflache des
Profils 40 Ubergeht.

[0077] Fig. 2a zeigt die bereits mit Bezug auf die Fig.
1a bis 1d erwahnten Komponenten in detaillierterer An-
sicht. Links ist das Profil 40 in einer Querschnittsansicht
zu sehen. Rechts oben ist das erste Stabteil 20 in einer
Querschnittsansicht zu sehen. Rechts untenistdas zwei-
te Stabteil 30 in einer Querschnittsansicht zu sehen.
Rechts in der Mitte ist die Anordnung 10 in einer Seiten-
ansicht zu sehen. Diese Aufteilung gilt im Ubrigen auch
fur die nachfolgend zu besprechende Fig. 2b.

[0078] In den Darstellungen der Stabteile 20, 30 ist zu
sehen, dass beide zusammen die bereits erwahnte Ober-
flache 12 des Stabs 10 bilden. Im noch nicht zusammen-
gebauten Zustand verteilt sich diese Oberflache 12 dem-
entsprechend auf die beiden Stabteile 20, 30.

[0079] Das erste Stabteil 20 weist eine erste Seiten-
flache 24 auf. Das zweite Stabteil 30 weist eine zweite
Seitenflache 34 auf. Wie insbesondere in der rechten
mittleren Darstellung zu sehen ist, gehen diese Seiten-
flachen 24, 34 weitgehend nahtlos ineinander tber. Das
Profil 40 Giberdeckt mit seinen Uberschlagen und Seiten-
teilen, in der Darstellung Mitte rechts mit dem vierten
Uberschlag 44 und dem zweiten Seitenteil 45, auRensei-
tig den jeweiligen Uberschlag, in der Darstellung Mitte
rechts den zweiten Uberschlag 32, bis zur jeweiligen Sei-
tenflache, in der Darstellung Mitte rechts die zweite Sei-
tenflache 34. Dies ermdglicht wie bereits erwahnt einen
weitgehend glatten Ubergang zwischen Stab 10 und Pro-
fil 40 an der Seite und somit eine optisch ansprechende
Erscheinung.

[0080] Fig. 2b zeigt die bereits in Fig. 1a dargestellten
Komponenten noch vor dem Zusammenbau. Dabei ist
zu erkennen, dass das Profil 40 noch von dem Stab 10
getrennt ist, welcher wiederum ebenfalls noch nicht zu-
sammengebaut ist, sondern sich in das erste Stabteil 20
und das zweite Stabteil 30 aufteilt. In einem typischen
Verfahrensablauf werden dann zunachst die beiden
Stabteile 20, 30 entlang der Verbindungslinie zusam-
mengefihrt und anschlieRend miteinander verbunden.
Dies kann insbesondere durch Verfahren wie Verschwei-
Ren oder Verkleben erfolgen. Anschlieend kann das
Profil 40 senkrecht dazu an der Verbindungsstelle auf-
gesetzt werden und mittels entsprechender Verbin-
dungsverfahren wie beispielsweise Verschweil’en oder
Verkleben fest verbunden werden. Dies ergibt dann die
bereits mit Bezug auf die anderen Figuren beschriebene
Anordnung fiir einen Fensterrahmen.

[0081] Fig. 2c zeigt das Profil 40 und den Stab 10 vor
dem Zusammenbau. Dabeiist zu erkennen, dass in dem
Profil 40 eine erste Ausnehmung 46 und eine zweite Aus-
nehmung 48 ausgebildet sind. Die erste Ausnehmung
46 ist dabei komplementér zum ersten Uberschlag 22
ausgebildet. Die zweite Ausnehmung 48 ist komplemen-
tar zum zweiten Uberschlag 32 ausgebildet.

[0082] Es ist gutzu erkennen, dass beim Zusammen-
fuhren, d.h. wenn das Profil 40 weiter nach rechts bewegt
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wird, die beiden Ausnehmungen 46, 48 dafiir sorgen,
dass die beiden Uberschlage 22, 32 in idealer Weise
darin aufgenommen werden. Dies ergibt den bereits wei-
ter oben beschriebenen vorteilhaften Zusammenbau.
[0083] Fig. 2d zeigt das erste Stabteil 20, das zweite
Stabteil 30 und das Profil 40 in einer unteren Ansicht vor
dem Zusammenbau. Dabei ist zu erkennen, dass die bei-
den Stabteile 20, 30 mit zueinander komplementaren
Schnitten versehen sind, durch welche sich mittels ein-
fachen Zusammenschiebens der bereits erwahnte Stab
10 herstellen lasst, welcher dann eine gemeinsame
Langsrichtung hat. Das Profil 40 hat eine Langsrichtung,
welche quer dazu steht, und kann anschliefRend wie be-
reits beschrieben mit dem Stab 10 verbunden werden.
[0084] Nachfolgend werden mogliche Merkmale des
Vorschlages strukturiert wiedergegeben. Die nachfol-
genden strukturiert wiedergegebenen Merkmale kénnen
beliebig untereinander kombiniert werden und kénnen in
beliebiger Kombination in die Anspriiche der Anmeldung
aufgenommen werden. Dem Fachmann ist klar, dass
sich die Erfindung bereits aus dem Gegenstand mit den
wenigsten Merkmalen ergibt. Insbesondere sind nach-
folgend vorteilhafte oder maogliche Ausgestaltungen,
nicht jedoch die einzig moglichen Ausgestaltungen der
Erfindung wiedergegeben.

Die Erfindung umfasst:

[0085] EinVerfahrenzum Befestigen eines Profils, ins-
besondere eines Kampfers an einem Stab, zur Herstel-
lung eines Fensterrahmens mit Uberschlégen an der Au-
Ben- und Innenseite des Fensterrahmens, wobei das
Verfahren folgende Schritte aufweist:

- Bereitstellen des Stabs, wobei der Stab sich entlang
einer ersten Langsrichtung erstreckt und zumindest
eine Oberflache aufweist, von welcher aus sich ein
erster Uberschlag und ein zweiter Uberschlag in die
gleiche Richtung erstrecken, wobei entlang der
Langsrichtung bis zu einem Verbindungsbereich der
erste Uberschlag an einer ersten Langsseite der
Oberflache angeordnetistund ab dem Verbindungs-
bereich der zweite Uberschlag an einer zweiten
Langsseite der Oberflache, welche der ersten
Langsseite gegenuberliegt, angeordnet ist,

- Bereitstellen des Profils, wobei das Profil sich ent-
lang einer zweiten Langsrichtung erstreckt, wobei
das Profil einen dritten Uberschlag und einen vierten
Uberschlag aufweist, welche sich von diagonal ge-
genuberliegenden Langskanten des Profils aus in
zueinander entgegengesetzte Richtungen erstre-
cken,

- Zusammenfiihren des Profils mit dem Stab, so dass
die zweite Langsrichtung winklig, bevorzugt recht-
winklig zur ersten Langsrichtung ist,

- Verbinden des Profils mit dem Stab am Verbin-
dungsbereich derart, dass nach dem Verbinden der
dritte Uberschlag den ersten Uberschlag auRensei-
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tig zumindest partiell iberdeckt und der vierte Uber-
schlag den zweiten Uberschlag auRenseitig zumin-
dest partiell iiberdeckt.

[0086] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei

- der erste Uberschlag und der dritte Uberschlag fiir
das erste Fenster vorgesehen sind, und/oder

- derzweite Uberschlag und der vierte Uberschlag fiir
das zweite Fenster vorgesehen sind.

[0087] Das vorstehend genannte Verfahren, wobeivor
oder wahrend dem Schritt des Zusammenfiihrens des
Profils mit dem Stab das Profil in Richtung der zweiten
Langsrichtung auf den Stab geschoben wird.

[0088] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
das Zusammenfiihren des Profils mit dem Stab im Ver-
bindungsbereich erfolgt.

[0089] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
vor, wahrend und nachdem das Profil in Richtung der
zweiten Langsrichtung geschoben wird, das Profil auch
in Richtung der ersten Langsrichtung bewegt wird.
[0090] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
das Profil mit dem Stab durch ein Verschweillen
und/oder ein Verkleben verbunden wird.

[0091] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
das Verfahren vor dem Schritt des Bereitstellens des
Stabs folgende Schritte aufweist:

- Bereitstellen eines ersten Stabteils, an welchem der
erste Uberschlag ausgebildet ist,

- Bereitstellen eines zweiten Stabteils, an welchem
der zweite Uberschlag ausgebildet ist,

- Verbinden des ersten Stabteils und des zweiten
Stabteils an dem Verbindungsbereich, dabei Ausbil-
dung des Stabs.

[0092] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei die
erste Langsseite und die zweite Langsseite der Oberfla-
che Kanten des Stabs sind, welche beziiglich der Ober-
flache gegenuberliegen und/oder zwischen welchen die
Oberflache ausgebildet ist.

[0093] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei

- an den dritten Uberschlag ein erster Seitenbereich
des Profils angrenzt, welcher nach dem Schritt des
Zusammenfiihrens den ersten Uberschlag partiell
Uberdeckt,
und/oder

- andenvierten Uberschlag ein zweiter Seitenbereich
des Profils angrenzt, welcher nach dem Schritt des
Zusammenfiihrens den zweiten Uberschlag partiell
Uberdeckt.

[0094] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
das Verfahren vor dem Schritt des Zusammenfiihrens
folgenden Schritt aufweist:
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- Ausschneiden des Profils, so dass

- der dritte Uberschlag und/oder der erste Seitenbe-
reich komplementar zum ersten Uberschlag ausge-
bildet sind, um den ersten Uberschlag zu iiberde-
cken,
und/oder

- der vierte Uberschlag und/oder der zweite Seiten-
bereich komplementér zum zweiten Uberschlag
ausgebildet sind, um den zweiten Uberschlag zu
Uberdecken.

[0095] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
beim Ausschneiden im Profil

- eine zum ersten Uberschlag komplementére Aus-
nehmung in dem dritten Uberschlag und/oder dem
ersten Seitenbereich ausgebildet wird,
und/oder

- eine zum zweiten Uberschlag komplementére Aus-
nehmung in dem vierten Uberschlag und/oder dem
zweiten Seitenbereich ausgebildet wird.

[0096] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
nach dem Schritt des Verbindens

- dererste Uberschlag und der dritte Uberschlag einen
durchgéngigen gemeinsamen Uberschlag bilden,
und/oder

- derzweite Uberschlag und der vierte Uberschlag ei-
nen durchgéngigen gemeinsamen Uberschlag bil-
den.

[0097] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
sich der erste Uberschlag und der zweite Uberschlag an
der Verbindungsstelle in der ersten Langsrichtung gese-
hen partiell Gberlappen.

[0098] Das vorstehend genannte Verfahren, wobei
nach dem Schritt des Zusammenfiihrens

- der dritte Uberschlag den ersten Uberschlag bis zu
einer quer zur Oberflache ausgerichteten ersten Sei-
tenflache des Stabs Uberdeckt,
und/oder

- der vierte Uberschlag den zweiten Uberschlag bis
zu einer quer zur Oberflache ausgerichteten zweiten
Seitenflache des Stabs uberdeckt.

[0099] Eine Anordnung flr einen Fensterrahmen mit
Uberschlagen an der AuRen- und Innenseite des Fens-
terrahmens, wobei die Anordnung (5) folgendes auf-
weist:

- einen Stab (10), wobei der Stab (10) sich entlang
einer ersten Langsrichtung erstreckt und zumindest
eine Oberflache (12) aufweist, von welcher aus sich
ein erster Uberschlag (22) und ein zweiter Uber-
schlag (32)in die gleiche Richtung erstrecken, wobei
entlang der Langsrichtung bis zu einem Verbin-



17 EP 3 670 806 A1 18

dungsbereich (14) der erste Uberschlag (22) an ei-
ner ersten Langsseite der Oberflache (12) angeord-
net ist und ab dem Verbindungsbereich (14) der
zweite Uberschlag (32) an einer zweiten Langsseite
der Oberflache (12), welche der ersten Langsseite
gegenuberliegt, angeordnet ist,

- einProfil (40), wobei das Profil (40) sich entlang einer
zweiten Langsrichtung erstreckt, wobei das Profil
(40) einen dritten Uberschlag (42) und einen vierten
Uberschlag (44) aufweist, welche sich von diagonal
gegenuberliegenden Langskanten des Profils (40)
aus in zueinander entgegengesetzte Richtungen er-
strecken,

- wobei das Profil (40) auf den Stab (10) an dem Ver-
bindungsbereich (14) mit diesem verbunden ist, so
dass die zweite Langsrichtung winklig, insbesondere
rechtwinklig zur ersten Langsrichtung steht, der drit-
te Uberschlag (42) den ersten Uberschlag (22) au-
Renseitig partiell Giberdeckt und der vierte Uber-
schlag (44) den zweiten Uberschlag (32) au-Rensei-
tig partiell iberdeckt.

[0100] Dievorstehend genannte Anordnung, wobeidie
Anordnung mittels eines vorstehend genannten Verfah-
rens hergestellt wurde.

[0101] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei

- dererste Uberschlag (22) und der dritte Uberschlag
(42) fur das erste Fenster vorgesehen sind,
und/oder

- der zweite Uberschlag (32) und der vierte Uber-
schlag (44) fur das zweite Fenster vorgesehen sind.

[0102] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
der Stab (10) folgendermalen aufgebaut ist:

- ein erster Stabteil (20), an welchem der erste Uber-
schlag (22) ausgebildet ist,

- ein zweiter Stabteil (30), an welchem der zweite
Uberschlag (32) ausgebildet ist,

- wobei der erste Stabteil (20) und der zweite Stabteil
(30) an dem Verbindungsbereich (14) verbunden
sind.

[0103] Dievorstehend genannte Anordnung, wobeidie
erste Langsseite und die zweite Langsseite der Oberfla-
che (12) Kanten des Stabs (10) sind, welche beziglich
der Oberflache (12) gegeniiberliegen und/oder zwischen
welchen die Oberflache (12) ausgebildet ist.

[0104] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei

- anden dritten Uberschlag (42) ein erster Seitenbe-
reich (43) des Profils (40) angrenzt, welcher den ers-
ten Uberschlag (22) partiell (iberdeckt,
und/oder

- an den vierten Uberschlag (44) ein zweiter Seiten-
bereich (45) des Profils (40) angrenzt, welcher den
zweiten Uberschlag (32) partiell Giberdeckt.
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[0105] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei

- das Profil (40) ausgeschnitten ist, so, dass

- derdritte Uberschlag (42) und/oder der erste Seiten-
bereich (43) komplementar zum ersten Uberschlag
(22) ausgebildet sind, um den ersten Uberschlag
(22) zu Uberdecken, und/oder

- der vierte Uberschlag (44) und/oder der zweite Sei-
tenbereich (45) komplementar zum zweiten Uber-
schlag (32) ausgebildet sind, um den zweiten Uber-
schlag (32) zu Gberdecken.

[0106] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei

- eine zum ersten Uberschlag (22) komplementére
erste Ausnehmung (46) in dem dritten Uberschlag
(42) und/oder dem ersten Seitenbereich (43) ausge-
bildet ist,
und/oder

- eine zum zweiten Uberschlag (32) komplementére
zweite Ausnehmung (48) in dem vierten Uberschlag
(44) und/oder dem zweiten Seitenbereich (45) aus-
gebildet ist.

[0107] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei

- dererste Uberschlag (22) und der dritte Uberschlag
(42) einen durchgéngigen gemeinsamen Uber-
schlag bilden,
und/oder

- der zweite Uberschlag (32) und der vierte Uber-
schlag (44) einen durchgangigen gemeinsamen
Uberschlag bilden.

[0108] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
der Stab (10) und/oder das Profil (40) als Profilstabe aus-
gebildet sind.

[0109] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
sich der erste Uberschlag (22) und der zweite Uberschlag
(32) an dem Verbindungsbereich (14) in der ersten
Langsrichtung gesehen partiell Gberlappen.

[0110] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
der Verbindungsbereich (14) sich entlang einer Verbin-
dungskante erstreckt und die Verbindungskante mit der
ersten Langsrichtung einen nicht rechten Winkel ein-
schlief3t.

[0111] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
das erste Ende der Verbindungskante mit der Langskan-
te der Profilseite zusammenfallt, dass an seiner der
Langskante gegeniiberliegenden Seite den dritten Uber-
schlag (42) tragt.

[0112] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei
das zweite Ende der Verbindungskante mit der Langs-
kante der Profilseite zusammenfallt, dass an seiner der
Langskante gegeniiberliegenden Seite den vierten Uber-
schlag (44) tragt.

[0113] Dievorstehend genannte Anordnung, wobeidie
Verbindungskante von dem Profil (40) verdeckt ist.
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[0114] Die vorstehend genannte Anordnung, wobei in
Richtung der ersten Langsrichtung gesehen der Abstand
des ersten Endes der Verbindungskante von dem zwei-
ten Ende der Verbindungskante auf dem Stab (10) der
Breite des Mittelabschnitts des Profils (40) entspricht, der
die Endbereiche mit den einander diagonal gegentiiber-
liegenden dritten und vierten Uberschlagen (42, 44) ver-
bindet.

[0115] Ein Fensterrahmen fiir mindestens ein Fenster
und/oder eine Festverglasung, welche in entgegenge-
setzte Drehrichtungen zu 6ffnen sind, wobei der Fens-
terrahmen zumindest eine vorstehend genannte Anord-
nung (5) aufweist.

[0116] Die jetzt mit der Anmeldung und spater einge-
reichten Anspriche sind ohne Prajudiz fur die Erzielung
weitergehenden Schutzes.

[0117] Sollte sich hier bei ndherer Prifung, insbeson-
dere auch des einschlagigen Standes der Technik, er-
geben, dass das eine oder andere Merkmal fir das Ziel
der Erfindung zwar glnstig, nicht aber entscheidend
wichtig ist, so wird selbstverstandlich schon jetzt eine
Formulierung angestrebt, die ein solches Merkmal, ins-
besondere im Hauptanspruch, nicht mehr aufweist. Auch
eine solche Unterkombination ist von der Offenbarung
dieser Anmeldung abgedeckt.

[0118] Es ist weiter zu beachten, dass die in den ver-
schiedenen Ausfiihrungsformen beschriebenen und in
den Figuren gezeigten Ausgestaltungen und Varianten
der Erfindung beliebig untereinander kombinierbar sind.
Dabei sind einzelne oder mehrere Merkmale beliebig ge-
geneinander austauschbar. Diese Merkmalskombinati-
onen sind ebenso mit offenbart.

[0119] Die in den abhangigen Anspriichen angefiihr-
ten Rickbeziehungen weisen auf die weitere Ausbildung
des Gegenstandes des Hauptanspruches durch die
Merkmale des jeweiligen Unteranspruches hin. Jedoch
sind diese nicht als ein Verzicht auf die Erzielung eines
selbstandigen, gegenstandlichen Schutzes fiir die Merk-
male der riickbezogenen Unteranspriiche zu verstehen.
[0120] Merkmale, die nur in der Beschreibung offen-
bartwurden oder auch Einzelmerkmale aus Anspriichen,
die eine Mehrzahl von Merkmalen umfassen, kdnnen je-
derzeit als von erfindungswesentlicher Bedeutung zur
Abgrenzung vom Stande der Technik in den oder die
unabhangigen Anspruch/Anspriiche ibernommen wer-
den, und zwar auch dann, wenn solche Merkmale im
Zusammenhang mit anderen Merkmalen erwahnt wur-
den beziehungsweise im Zusammenhang mit anderen
Merkmalen besonders glinstige Ergebnisse erreichen.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Befestigen eines Profils, insbeson-
dere eines Kampfers an einem Stab, zur Herstellung
eines Fensterrahmens mit Uberschlégen an der Au-
Ben- und Innenseite des Fensterrahmens, wobei
das Verfahren folgende Schritte aufweist:
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- Bereitstellen des Stabs, wobei der Stab sich
entlang einer ersten Langsrichtung erstreckt
und zumindest eine Oberflache aufweist, von
welcher aus sich ein erster Uberschlag und ein
zweiter Uberschlag in die gleiche Richtung er-
strecken, wobei entlang der Langsrichtung bis
zu einem Verbindungsbereich der erste Uber-
schlag an einer ersten Langsseite der Oberfla-
che angeordnet ist und ab dem Verbindungsbe-
reich der zweite Uberschlag an einer zweiten
Langsseite der Oberflache, welche der ersten
Langsseite gegenuberliegt, angeordnet ist,

- Bereitstellen des Profils, wobei das Profil sich
entlang einer zweiten Langsrichtung erstreckt,
wobei das Profil einen dritten Uberschlag und
einen vierten Uberschlag aufweist, welche sich
von diagonal gegeniiberliegenden Langskanten
des Profils aus in zueinander entgegengesetzte
Richtungen erstrecken,

- Zusammenfihren des Profils mit dem Stab, so
dass die zweite Langsrichtung winklig, bevor-
zugt rechtwinklig zur ersten Langsrichtung ist,
- Verbinden des Profils mit dem Stab am Ver-
bindungsbereich derart, dass nach dem Verbin-
den der dritte Uberschlag den ersten Uber-
schlag aufRenseitig zumindest partiell iberdeckt
und der vierte Uberschlag den zweiten Uber-
schlag auRenseitig zumindest partiell Uber-
deckt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der erste Uberschlag und der dritte Uberschlag
fur das erste Fenster vorgesehen sind, und/oder
- der zweite Uberschlag und der vierte Uber-
schlag fir das zweite Fenster vorgesehen sind.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfah-
ren vor dem Schritt des Bereitstellens des Stabs fol-
gende Schritte aufweist:

- Bereitstellen eines ersten Stabteils, an wel-
chem der erste Uberschlag ausgebildet ist,

- Bereitstellen eines zweiten Stabteils, an wel-
chem der zweite Uberschlag ausgebildet ist,

- Verbinden des ersten Stabteils und des zwei-
ten Stabteils an dem Verbindungsbereich, dabei
Ausbildung des Stabs.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Langsseite und die zweite Langsseite der Oberfla-
che Kanten des Stabs sind, welche beziiglich der
Oberflache gegenuberliegen und/oder zwischen
welchen die Oberflache ausgebildet ist.
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5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass

- an den dritten Uberschlag ein erster Seitenbe-
reich des Profils angrenzt, welcher nach dem
Schritt des Zusammenfiihrens den ersten Uber-
schlag partiell iberdeckt,

und/oder

- an den vierten Uberschlag ein zweiter Seiten-
bereich des Profils angrenzt, welcher nach dem
Schritt des Zusammenfiihrens den zweiten
Uberschlag partiell iiberdeckt.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfah-
ren vor dem Schritt des Zusammenfiihrens folgen-
den Schritt aufweist:

- Ausschneiden des Profils, so dass

- der dritte Uberschlag und/oder der erste Sei-
tenbereich komplementéar zum ersten Uber-
schlag ausgebildet sind, um den ersten Uber-
schlag zu Uiberdecken,

und/oder

- der vierte Uberschlag und/oder der zweite Sei-
tenbereich komplementar zum zweiten Uber-
schlag ausgebildet sind, um den zweiten Uber-
schlag zu Uiberdecken.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass beim Aus-
schneiden im Profil

- eine zum ersten Uberschlag komplementére
Ausnehmung in dem dritten Uberschlag

und/oder dem ersten Seitenbereich ausgebildet
wird,

und/oder

- eine zum zweiten Uberschlag komplementére
Ausnehmung in dem vierten Uberschlag
und/oder dem zweiten Seitenbereich ausgebil-
det wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem
Schritt des Zusammenfiihrens

- der dritte Uberschlag den ersten Uberschlag
bis zu einer quer zur Oberflache ausgerichteten
ersten Seitenflache des Stabs liberdeckt,
und/oder

- der vierte Uberschlag den zweiten Uberschlag
bis zu einer quer zur Oberflache ausgerichteten
zweiten Seitenfliche des Stabs (berdeckt
und/oder das Profil mit dem Stab durch ein Ver-
schweillen und/oder ein Verkleben und/oder
Verschrauben verbunden wird.
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9. Anordnung fiir einen Fensterrahmen mit Uberschla-
gen an der AuBen- und Innenseite des Fensterrah-
mens, wobei die Anordnung (5) folgendes aufweist:

- einen Stab (10), wobei der Stab (10) sich ent-
lang einer ersten Langsrichtung erstreckt und
zumindest eine Oberflache (12) aufweist, von
welcher aus sich ein erster Uberschlag (22) und
ein zweiter Uberschlag (32) in die gleiche Rich-
tung erstrecken, wobei entlang der Langsrich-
tung bis zu einem Verbindungsbereich (14) der
erste Uberschlag (22) an einer ersten Langssei-
te der Oberflache (12) angeordnet ist und ab
dem Verbindungsbereich (14) der zweite Uber-
schlag (32) an einer zweiten Langsseite der
Oberflache (12), welche der ersten Langsseite
gegenuberliegt, angeordnet ist,

- ein Profil (40), wobei das Profil (40) sich entlang
einer zweiten Langsrichtung erstreckt, wobei
das Profil (40) einen dritten Uberschlag (42) und
einen vierten Uberschlag (44) aufweist, welche
sich von diagonal gegeniiberliegenden Langs-
kanten des Profils (40) aus in zueinander ent-
gegengesetzte Richtungen erstrecken,

- wobei das Profil (40) aufden Stab (10) an dem
Verbindungs-bereich (14) mit diesem verbun-
den ist, so dass die zweite Langsrichtung wink-
lig, insbesondere rechtwinklig zur ersten Langs-
richtung steht, der dritte Uberschlag (42) den
ersten Uberschlag (22) auRenseitig partiell
iberdeckt und der vierte Uberschlag (44) den
zweiten Uberschlag (32) auBenseitig partiell
Uberdeckt.

10. Fensterrahmen fir mindestens eine Festverglasung

und/oder mindestens ein Fenster, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fensterrahmen zumindest eine
Anordnung (5) nach Anspruch 9 aufweist.



N o] "B

4z

0 —~ ~—"%¥
+—G¥
\V - O.V
7l
0 ™~ Ay
oL ™~ — Z¢
¢ el b4




EP 3 670 806 A1

Fig. 2a

14



EP 3 670 806 A1

[l
T
ﬂf

7

Fig. 2b

15



EP 3 670 806 A1

Fig. 2¢

~—~_ 20

Fig. 2d

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 670 806 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 21 9022

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 264 524 A (BKL EXTRUSIONS LTD [GB]) [1-10 INV.
1. September 1993 (1993-09-01) EO6B1/36
* das ganze Dokument * E06B3/964
* Seite 6, Absatz 2 - Seite 7, Absatz 2;
Abbildungen 1-4 *
X GB 2 196 041 A (SMITH W H & SONS) 1-10
20. April 1988 (1988-04-20)
* das ganze Dokument *
* Abbildungen 1-4 *
X GB 2 274 866 A (BKL EXTRUSIONS LTD [GB]) |[1-4,7,10
10. August 1994 (1994-08-10)
A * das ganze Dokument * 5,6,8

* Seite 5, Absatz 2 - Seite 9, Absatz 2;
Abbildung 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 13. Mai 2020 Hellberg, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 670 806 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 21 9022

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-05-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2264524 A 01-09-1993 GB 2264524 A 01-09-1993
IE 930108 Al 08-09-1993
NL 9300314 A 16-09-1993
GB 2196041 A 20-04-1988  KEINE
GB 2274866 A 10-08-1994  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

